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* Die türkische Reformaktion.
In der Behandlung der Orientfrage zeigen die festländi¬

schen Mächte eine erstaunliche Langmüthigkeit. Die Pforte
hatte Zeit genug gehabt, wenigstens einen Anlauf zu
nehmen , der als Beweis dafür gelten könnte , daß es ihr
mit Einlösung der Reformversprechungen Ernst ist. Auf
einen solchen Beweis aber hat die Welt bis jetzt ver¬
gebens gewartet. Ueber Reformen ist seit Monaten
hin und her verhandelt worden, aber dabei, beziehungs¬
weise bei Abfassung und Versendung von Zirkularenund Memoranden , hat die Sache auch ihr Bewen¬
den behalten . Nicht einmal auf der Insel Kreta
will das Reformwerk in Gang kommen , obwohl dort die
Verhältnisse noch am günstigsten liegen . Unter solchen
Umständen kann der Argwohn , daß es den Konstantino-
peler Regierungskreisen nur auf Zeitgewinn ankomme
und die Ausführung der den Christen gemachten Zusagen
noch in unabsehbarer Ferne stehe , nicht zur Ruhe kom¬
men , und da die Unthätigkeit der Pforte auf den Ge-
müthszustand der christlichen Unterthanen des Sul¬
tans irritirend wirkt , so begreift es sich ohneweiteres, daß die politische Atmosphäre im Orient
an Spannung eher zu- als abnimmt. Das Verhaltendes Pfortenkommissars auf Kreta , Saad Eddin Paschas,gilt als typisch für die Taktik der türkischen Verwaltungim allgemeinen . Kaum in Kanea angelangt , hatte der
Pfortenkommissarnichts Eiligeres zu thun , als alle musel¬
männischen Nvtabeln zusammen zu berufen. Was in
dieser Zusammenkunft abgemacht wurde, hat Niemand er¬
fahren , aber schon ihre bloße Veranstaltung muß unter
dem Gesichtspunkte eines versöhnlichen Wirkens mindestensals unzweckmäßig bezeichnet werden, wie sie denn auch in
der That den ungünstigsten Eindruck aus die christliche
Bevölkerung der Insel hervorbrachte. Es kamen alsbald
Gerüchte höchst alarmirenden Inhalts in Umlauf , von
denen das am wenigsten beunruhigende zu verstehen gab,daß die türkischen Regierungskreise von einer Durchführungder auf Andrängen Europas zugestandenen Reformen
grundsätzlich nichts wissen wollten und die Muselmänner
insgeheim aufmunterten , allen Versuchen , wenn nöthig,
gewaltsamen Widerstand entgegenzusetzen. Es kam hin¬
zu , daß der christliche Generalgouverneur Berowitsch
Pascha jede Vermittelung zwischen dem Pfortenkommissar
und den türkischen Militärbehörden auf Kreta ablehnte.Denn in dieser Weigerung , der sich noch die Verwah¬
rungen der christlichen Konsuln hinzugesellten , erblickten
die Kretenser den Beweis , daß Saad Eddin Pascha im
Grnnde gar keine bestimmten Weisungen hinsichtlich der
Reformfrage erhalten habe , sondern auf eigene Faust
handle, während seine Sendung doch gerade dem Friedenund dem Ausgleich der Gegensätze hatte gewidmet sein
sollen , was um so dringlicher erscheint, als der Fanatismusder Muselmänner jedem Fortschritt fast unüberwindliche
Hindernisse in den Weg legt. Auf Kreta , wie in den
anderen christlichen Provinzen des ottomanischen Reiches
kann nur ein unzweideutiger, rückhaltlos angekündigterEnt¬
schluß der Regierung das Reformwerk in Fluß bringen, und
selbst wenn das geschehen ist , dürfen die Dinge immer noch
nickt sich selbst überlassen bleiben , wenn die Sache nichtalsbald wieder in's Stocken gerathen soll. Am 12 . d.
haben nun die Botschafter in Konstantinopel das Ver¬
langen der Abberufung Saad Eddin Pascha's von Kreta
gestellt. Dem einmüthigen Verlangen der Mächte wird
die Pforte keinen direkten Widerstand entgegenzusetzen
wagen, man darf deßhalb erwarten , daß dem Verlangen
der Botschafter Folge gegeben wird . Allein in der Sache
selbst ist nichts gewonnen , wenn Saad Eddin Pascha keinen
Nachfolger erhält, der bessere Garantien für eine loyale
Durchführung . seiner Mission bietet . Die Rückkehr des
russischen Botschafters, Herrn v . Nelidow, nach Konstan¬
tinopel dürfte einen frischeren Zug in den dortigen Ge¬
schäftsgang bringen und hoffentlich der dilatorischen Be¬
handlung des Reformwerks ein Ende bereiten.

Deutscher Reichstag .
Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

* Berlin , den 16 . Dezember .
Staatssekretär Nteberdtng stellt auf Anregung des Vor¬

redners den Entwurf einer Grundbuchordnung für die allernächste
Zeit in Aussicht.

Abg . Stolle (Soz .) wünscht die Rechte der Bauhandwerker
besser gewahrt zu sehen, ebenso diejenigen des landwirthschaft-
lichen Kleinbesitzes.

Der Entwurf wird darauf einer Kommission von 21 Mit¬
gliedern überwiesen.

M . v . Kardorff (Rp .) bittet, von der Tagesordnung die
Prüfung der Wahl des Abg . Reichmuth (I . Weimar ) wegen der
Fülle des vorliegenden Materials abzusetzen.

Abg . Lieber (Centr .) erkennt letzteres an, meint aber, die
Stimmung des Haches sei einem Entgegenkommen kaum günstig .

Der Antrag Kardorff wird angenommen .

aus son > j Januar
fügen ! Summa i bis mit

Quellen ^ November
M . ! M . ! M .

1 079 000 3131690 362 850 4 573 540 52 952 917
- ! !1068 721 2 986 416 322 500 4 377 637 49 249 894

Abg . Stephan -Beuthen (Centr .) berichtet über die Tätig¬keit der Wahlprüfungskommisston betreffs der Wahl des Abg .v . Dztembowski -Bomst . Die Wahl soll für gtlttg erklärt werden .Der Antrag wird angenommen .
Es folgt nun die Berathung der Wahl des Abg . Holtz. Hierzuliegt ein Antrag Gamp vor, die Entscheidung über die Wahl

auszusetzen, die Wahlprüfungskommission mit der Prüfung der
Proteste und Gegenprotestation des 8 8 des Wahlgesetzes anzu¬regen.

Abg . Wellstein (Centr .) berichtet über die Ergebnisse der
Thätigkeit der Wahlprüfungskommisston, welche zur Ungiltigkeits -
erklärung gekommen sei . >

Abg . Gamp (Reichsp .) führt aus , der Minorität sei nichtGelegenheit gegeben worden, das Material der Kommission ein¬
zusehen. Redner meint, augenblicklich sei eine eingehende Prü¬fung nicht möglich. Gamp wünscht schließlich , daß endlich Ruhein jenem Wahlkreise eintrete . !

Abg . Hodenberg (Welfe ) beantragt Schluß der Debatte -
(Unruhe .) Der Antrag wird nicht genügend unterstützt.

Abg . Lieber (Ctr.) wendet sich gegen Gamp . Wenn einmal
festgestellt sei , daß die Neuwahl auf Grund der alten Listen statt - jfand , so ist dies eben ein Versehen gewesen und die Wahl ist l
ungiltig .

Staatssekretär v . Boetttcher führt aus : Es liegt hier ein
Rechtstrrthum vor, den die preußische Regierung bei einiger Vor¬
sicht hätte vermeiden können. T as Reglement harmonirt aller¬
dings nicht mit dem Geiste des Wahlgesetzes . Ich meine aller - >
dings , daß es nur eines Verwaltungsaktes bedarf , um hier der !
Rechtsauffassung allgemeine Geltung zu verschaffen. Nala kiäss
der Regierung liegt nicht vor .

Abg . Spahn (Ctr .) stimmt dem zu, es wäre eine Dummheit ,dies nicht etnzusehen. (Heiterkeit und Unruhe . Der Präsidentrügt diesen Ausdruck unter großer Heiterkeit.)
Der Antrag Gamp auf Rückverweisung an die Kommissionwird abgelehnt und die Wahl für ungiltig erklärt.
Darauf vertagt sich das paus auf Dienstag , den 12 . Januar .
Tagesordnung : Zweite Berathung des Etats ) Etat des Reichs¬amts des Innern . Schluß 5'/« Uhr .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , 17 . Dezember .** DieEtnnahmen der badischen Bahnen betrugenim Monat November :

aus dem mis dem
Perwnen - ! Gütsr-

verk-hr ^ verk . hr
nach Provis . Fest- M . M .

stellung 1896
nach Provis . Fest
stellung 1895

nach definitiver
Festellung 1895 1 065 728 3030887 347 853 4 444 468 49 787 891

Im Jahre 1896
gegen die provis .
Einnahmen des
Jahres 1895

mehr 10 279 145274 40 350 195 903 3 703 023
weniger

und i
gegen die defi¬
nitiven Emnah-^
men des Jahres
1895 mehr ! 13 272 100803 14 997 129 072 3 165 026

weniger

* * In der letzten Zeit sind wieder von Spanten aus Be¬
trügereien in der Art versucht worden , daß von einem ge¬
wissen M . Rainand in Barcelona an Personen in Deutschland
hektographirte Briefe gerichtet wurden , wonach der Absender ,
angeblich früher Bankier in Paris , durch Verluste an der Börsein Zahlungsschwierigkeiten gerathen , mit anvertrauten Geldern ,Werthpapieren und Juwelen flüchtig gegangen sei und erhebliche
Werthbeträge in der Nähe des Wohnortes des Adressaten ver¬
graben habe. Zum Zwecke der Hebung des Schatzes wird der
Adressat gebeten, nach Barcelona , wo der Absender sich wegenverübter Körperverletzung in Haft befinde , zu kommen und das
gerichtlich mit Beschlag belegte Gepäck des Absenders , bei welchem
sich der genaue Plan über die Oertlichkeit, an der das Geld ver
graben sei, befinde , durch Zahlung eines namhaften Geldbetrags
auszulösen . Als Gegenleistung wird ein Theil an dem zuhebenden Schatze in Aussicht gestellt. Wir können nur wieder¬
holt vor Anknüpfung von Beziehungen mit der¬
artigen Schwindlern warnen , die lediglich die Aus¬
beutung Unerfahrener und Leichtgläubiger im Auge haben .

Zum Ausstand der Hafenarbeiter .
(Telegramme .)* Hamburg, 17 . Dez . In den: Hafen arbeiteten gesternauf 180 Schiffen 386 Gänge ; auf 33 Schiffen wurde

nicht gearbeitet. Der Centralftreikkommission wurde folgen¬der Vorschlag zur weiteren Ausarbeitung unterbreitet :Falls nicht in absehbarer Zeit die Arbeitgeber einen Ver¬
gleich mit den Arbeitern beschlossen haben, sollen alle ans¬
ständigen Hafenarbeiter einen Ring bilden, der alle am
Hafen vorkommenden Arbeiten selbständig übernehmenkönnte, da er aus allen Kategorien der im Hafen be¬
schäftigten Arbeiter bestehen würde. Da dann die Stauer-,Ewer- und Heuerbaase fvrtfallen würden, so

' könnte der

Ring den Arbeitern nicht nur erhöhte Lohnforderungenbewilligen, sondern auch bis zu 15 Proz . billiger als die
jetzigen Zwischenpersonen arbeiten und hätte nur mit den
Kaufleuten und Rhedern dirkt zu thun . — In vielenFällen fanden Exzesse statt, bei denen die Polizei ein-
schreiten mußte. Es wurden Verhaftungen vorgenommen,auch sind Verwundungen vorgekommen . Eine einemStauerbaas gehörige Wirthschaft wurde in der letztenNacht von Streikenden vollständig verwüstet . Der Schadenwird auf 4000 M . geschätzt .

Die Lage in der Türkei .
(Telegramm .)* London , 16 . Dez . Obwohl die Mächte sich nochnicht über endgiltige Aktionspläne gegenüber der Türkei

geeinigt haben, hat England doch die anderen Mächtesondirt und es kann zuversichtlich behauptet werden , daßjetzt ein engeres Einverständniß als bisher besteht. Nachder Rückkehr des russischen Botschafters nach Konstanti¬nopel werden die Botschafter die Berathung über die
Reformpläne wieder aufnehmen . (Vergl. den Leitartikel.)* Belgrad , 16 . Dez . In der heutigen Sitzung der
Skupschtina brachten 70 Abgeordnete eine Interpellationein an den Minister des Aeußern, betreffend die Ueskueber
Affaire . Der Ministerpräsident erklärte , die Regierunghabe alles gethan und werde auch künftighin alles thun,um die gerechte Entrüstung der serbischen Bevölkerung zustillen . Die Skupschtina nahm sodann eine Resolution an ,welche unter Kenntnißnahme der Antwort des Minister¬präsidenten das Bedauern über den Vorfall ausspricht undder Verwunderung Ansdruck gibt , daß der ökumenischePatriarch, der nicht nur griechischer , sondern gemeinsamerPatriarch sei, die Interessen der Serben nicht ebenso, wiedie der anderen Nationen wahrnehme . Im Vertrauenauf die Regierung des türkischen Reiches und die Gnadedes Sultans spricht die Skupschtina die Hoffnung aus,daß die Bemühungen der Regierung, falls alle ParteienSerbiens einig sind, von Erfolg gekrönt sein werden .* Konstantinopel, 16 . Dez . Der Ministerrath unter¬breitete dem Sultan den Vorschlag , den ArmeniernAmnestie zu gewähren . Trotzdem diese zu erlassendeAmnestie als eine allgemeine bezeichnet wird, besteht den¬

noch die Absicht, Ausnahmen festzusetzen und die zu mehrals dreijährigem Kerker verurtheilten Individuen , fernerdie nicht verhafteten oder noch nicht abgeurtheilten Führerdes armenischen Komitö's sowie „ gemeine" Verbrecher aus-
znscheiden. (Also der Willkür offeneBahnzu schaffen. D . Red .)

Neueste Nachrichten und Telegramme .* Berlin, 17 . Dez . Nach den Mvrgenblättern habender Kolonialdirektor v . Richthofen und Oberst Liebert
heute in Hamburg Besprechungen mit afrikanischen Firmen.* Berlin , 16 . Dez . Eine Extraausgabe des „Staatsanzeiger "
veröffentlicht das Gesetz, betr. den Erwerb desHessischenLudwigsbahn - Unternehmens , ferner einen Aller¬höchsten Erlaß , wonach am 1 . Februar 1897 in Mainz eineEisenbahndirektion zu errichten ist , der bis zum 1 . April 1897dte Verwaltung der Hessischen Ludwtgsbahn, von da ab die Ver¬waltung der anderweitigen Strecken des vereinigten Preußisch-
hessischen Bahnnetzes übertragen wird . Die Eisenbahndirektionuntersteht unmittelbar dem Preußischen Arbeitsminister .* Königsberg , 17 . Dez . Der Chefredakteur der
„Hartung ' schen Zeitung " wurde wegen theilwetserZeuanißverweigerung bezüglich der Veröffentlichung eines Kom¬
mandanturbefehls zu 150 M . Geldstrafe verurtheikt.* Worms , 16 . Dez . Heute fand hier gegen den Redakteurder „Wormser Zeitung ", Ludwig Schaper , der Prozeßwegen Beleidigung des Margarinefabrikanten und Land¬tagsabgeordneten Mohr vor dem Schöffengerichte statt. AufGrund der Beweisaufnahme verurtheilte der Gerichtshof denAngeklagten zu 300 M . Geldstrafe und Publikationsbefugniß inder „Wormser Zeitung ", der „Frankfurter Zeitung " und den
„Altonaer Nachrichten" . Der Gerichtshof hat den Wahrheits¬beweis als mißlungen erachtet , da dem Privatkläger eine straf¬bare Handlung nicht nachgewiesen sei . Ob der Privatkläger sichmoralisch vergangen , könne der Gerichtshof nicht beurtheilen .Der Schutz des Z 193 sei dem Angeklagten nicht zuzubtlligen .Der Vertreter des Privatklägers hatte zwei Monate Gefängnis ;beantragt .

* Bern , 16 . Dez . Der Nationalrath beschloß in
Uebereinstimmung mit dem Ständerathe nach längerer Berachungdie Abschaffung der Uebungen für Offiziere und Unteroffizieredes Landsturmes und die Annahme des Postulates auf Erleich¬terung der Dienstpflicht der Landsturmtruppen.* Wien , 16. Dez . Seine Majestät Kaiser Wilhelmhat seine Theilnahme an den österreichischen Kaiser¬manövern im nächsten Jahre , die bei Znaim stattfindenwerden, zugesagt . An die Manöver soll sich der in diesemJahre ausgeschobene Besuch bei dem Erzherzog Friedrichauf dessen ungarischen Jagdgütern schließen. Bei dieserGelegenheit wird Kaiser Wilhelm auch zum erstemnale Pestbesuchen .

* Wie « , 16 Dez . Wie die „Pol . Korresp ." meldet, find hierDeputationen der orientalischen orthodoxenKirchengemeinden von Mostar und Sarajewo eingetrifffen,



um gegen gewisse Verfügungen der Landesverwaltung in kirch¬
licher Beziehung bei Seiner Majestät dem Kaiser Beschwerde zu
führen . Der Deputation von Mostar wnrde Audienz zugesagt ,
ebenso der Deputation von Sarajewo , wenn dieselben ordnungs¬
mäßig angemeldet werden Der von beiden Abordnungen ge¬
wünschte gemeinsame Empfang mutzte wegen des mangelnden
Zusammenhanges der BeschwerdegMnstände abgelehnt werden.
Beide Abordnungen werden eine Majestätseingabe zurücklassen,
in welcher sie ihre Beschwerde darlegen.

* Paris , 16 . Dez. Deputirtenkammer . Der Finanz¬
minister brachte einen Gesetzentwurf ein , betreffend die Be¬
willigung des provisorischen Zwölftels . Die Kammer setzte
sodann die Berathung des Budgets des Marineministeriums
fort und nahm das Budget an . Im Laufe der Debatte
sagte der Marineminister auf eine Anfrage des Admirals
Ballon die Vorlegung eines besonderen Gesetzentwurfes
hinsichtlich der Arbeiten zur Vertheidigung der Häfen von
Cherbourg und Brest zu . Die Kammer begann sodann
die Berathung des Kriegsbudgets.

* Paris , 16. Dez. Der „Figaro" begrüßt die Ver¬
leihung des preußischen Kronenordeus zweiter
Klasse an lir . Roux , den Letter der Pasteur 'schen
Anstalt Das Blatt verweist auf die Gleichzeitigkeit dieser

Auszeichnung mit der gestern erfolgten Theilung des
Saint - Paul - Preises von 25 000 Francs unter den
deutschen Erfinder des Heilserums, Behring , und Di -. Roux.

* Paris , 16 . Dez . Der Ministerpräsident erklärte
dem Abgeordneten der Landwirthe des Aisne-Departements ,
welche die Verzögerung des Znckerprämiengesetzes beklagten , der
Gesetzentwurf könne in diesem Jahre nicht erledigt werden.

* Rom, 16 . Dez. Deputirtenkammer . Der italie¬
nisch -tunesische Vertrag wurde in geheimer Abstimmung
mit 232 gegen 64 Stimmen genehmigt .

* Rom, 16 . Dez. Der „ Agenzia Stefani " wird aus
Aden gemeldet : Die hier verbreiteten Gerüchte , der russische
Kreuzer „Saporoshetz" habe bei Rahita Truppen gelandet ,
welche die russische Flagge gehißt und einen Streifen
Landes in Besitz genommen hätten, werden durch Nach¬
richten , welche direkt von Rahita hier eingetroffen sind,als unbegründet bezeichnet.

* London, 16 . Dez. Die Rathschläge der engli¬
schen Blätter , Italien möge sich mit Frankreich gut
stellen , dem Dreibund entsagen , wollen nicht verstummen ,
Heute ertheilt der „ Daily Telegraph " einen solchen Rath
im Anschluß an das Gerücht von einem gedeihlichen Fort¬

gang der Verhandlungen. Das Blatt schlägt den Drei¬
bundmächten gegenüber einen weniger rohen Ton an, als
zur Zeit der jüngsten Deutschenhetze . Es läßt sich aus
Rom melden , wenn Italien mit Frankreich ein Handels¬
abkommen treffe , werde die Welt Gelegenheit finden , Ita¬
liens Wohlergehen zu beneiden , nur möge es von seiner
gegenwärtigen Politik abgehen , da keine Macht daran
denke sein Gebiet zu verletzen.

* Madrid , 16 . Dez . Nach einer Meldung des „Jm-
parcial " aus Manila haben die Aufständischen sich zahl¬
reicher Personen bemächtigt . Ein Gutsbesitzer in Bulasan
wurde entsetzlich verstümmelt .

* St . Petersburg , 16 . Dez . In amtlichen Kreisen wird
bestätigt, daß die Nachricht von der angeblichen Abtre¬
tung eines Küstenstriches am Rothen Meer seitens Me-
nelik's an Rußland durchaus falsch ist .

* Tanger , l7 . Dez . Der deutsche Gesandte ist
mit einem spanischen Postdampfer hier eingetroffen.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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B .764 .2.

Eine Erzählung aus dem 13 . Jahrhundert
von

Franz Siking .
Preis elegant gebunden S M. 6V Pf .

Eine von echt deutscher Gesinnung durchwehte Erzählung, welche
die Geschichte der Erbauung des Kölner Doms behandelt und
interessante Episoden aus dem Leben eines der Erbauer dieses groß¬
artigsten deutschen Bauwerkes in fesselnder Sprache erzählt.

Das Buch ist Sr . Königl. Hoheit dem Großherzog von Baden
gewidmet .

Amtsgericht Ueberlingen zu dem
auf

Samstag den 30 . Januar 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Termin . Zum Zweck der
öffentlichen Zustellung an den Beklagten
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ueberlingen, 8 . Dezember 1896.
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Baumann .
B .766 .2 . Nr . 17^ 11 . Ueberlingen .

Handelsmann Samuel Moos von
Gatlingen, vertreten durch Rechtsanwalt
C . Beherle in Konstanz , klagt gegen den
Viehhändler Richard Maier von Mark¬
dorf, zur Zeit an unbekannten Orten ,
mit dem Antrag , durch vorläufig voll¬
streckbares Urtheil denselben zur Zah¬
lung von 240 M . , nebst 5 Zinsen
vom 28 . Dezember 1891 , aus Kuhkauf ,
anzuhalten . Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstrets lader der Kläger
den Beklagten vor das Großh . Amts¬
gericht Ueberlingen zu dem auf

Samstag den 30 . Januar 1897 ,
Vormittags flzIO Uhr ,

- bestimmten Termin . Zum Zweck der
- öffentlichen Zustellung an den Beklagten

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ueberlingen, den 9 . Dezember 1896 .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung

Nr . 12F40 . Karlsruhe .
In Sachen

der Ehefrau des Cigarren¬
machers Heinrich Josef
Hartmann , Susanna ,
geborne Gölz in Bruchsal,
Klägerin , Berufungsklä¬
gerin, vertr . durch Rechts¬
anwalt vr . Ludwig Wehl,

gegen
ihren genannten Ehemann,
Beklagten , Berufungsbe¬
klagten,

wegen Ehescheidung ,
hat die Klägerin gegen das die Klage
abweisende Urtheil des Großh . Land¬
gerichts Karlsruhe , III . Civilkammer,
vom 30 . April 1896 die Berufung ein¬
gelegt, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung über die Be¬
rufung in die am

Samstag den 13 . März 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

stattfindende öffentliche Sitzung des I .
Civtlsenats des Großh . Oöerlandesae -
richts zu Karlsruhe , mit der Aufforde
rung , sich in dem Termin durch einen
bet diesem Gerichte zugelafsenen Rechts¬
anwalt vertreten zu lassen .

Dieser Auszug der Berufungsschrift
wird zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1896.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Oberlandesgerichts :
Lehntng .

B .767 .2 . Nr . 17Z61 . Ueberlingen .
Ignaz Gnirß , Sohn der ledigen

Elisabeth« Gnirß von Emmingen, ver¬
treten durch den Klagvormund Josef
Weggler Simons in Emmingen, klagt
gegen den Dienstknecht Karl Gasser , ,
zuletzt in Frickingen , nun unbekannt wo vor der CwilkammerII des Großh . Land¬
abwesend , mit dem Antrag , den Beklag- ! gerichts dahier ist bestimmt auf
ten zur Zahlung eines Ernährungsbet - Samstag den 13 . Februar 1897 ,
traaes von 1 Mark per Woche für die ! Vormittags 9 Uhr .
Zeit vom 12 . Dezember 1895 bis zum Dies wird zur Kenntnißnahme der
vollendeten 14 . Lebensjahr des klagen - >Gläubiger öffentlich bekannt gemacht ,
den Kindes zu verurtheilen . Zur münd- ! Mosbach, den 15 . Dezember 1896 .
lichen Verhandlung des Rechtsstreits ! Gr . Landgericht — Gerichtsschreiberei ,ladet der Kläger den Beklagten vor das vr . Aberle .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erbeinweisung.

1814 .1 . Nr . 16,089 . Emmendingen .
Martin Klaus Witwe, Maria Bar¬

bara , geb . Peter in Köndringen, hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes , Landwirth Martin Klaus
von Köndringen, gebeten . Dieser Bitte
wird entsprochen , wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Emmendingen, 9 . Dezember 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Jäger .
HaudelsreMereilttriigc .

B .794 . Nr . 30,715. Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 . In das Firmenregister Band III
O .Z . 25 zur Firma G . Neid -
linger zu Hamburg mit Zweig¬
niederlassung zu Karlsruhe : „Die
Firma ist erloschen" . Bergl . den
Eintrag der Firma „Mrs Linker
lttanukaeturinK Oompan ^ , Uam -
burA ^4 .0 . " im Gcsellschaftsregister
Band III . O .Z . 144 .

2 . In das Firmenregister zu Bd . III
O .Z . 4 zur Firma „Rhein . Ban¬
dagen-, Gummiwaaren - u . Jnstru -
mentenfabrik Theodor Dilzer
in Karlsruhe : „Die Firma ist er¬
loschen."

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1896
Großh . bad . Amtsgericht III .

F ü r st .
B .773 . Nr . 32,105. Bruchsal . Zu

O Z . 181 des Firmenregisters , Firma
Jsak Stein II . in Mingolsheim, wurde
heute eingetragen : Inhaber der Firma
ist jetzt Kaufmann Alexander Stein in
Mingolsheim . Derselbe ist verehelicht
mit Lina Neuburger von Meckesheim .
Ehevertrag, ck. ck. Meckesheim , 26 . Juni
1896 , wonach alles gegenwärtige und
künftige Vermögen der Eheleute bis auf
den Betrag von 100 Mark , die jeder
Theil zur Gem Inschaft gibt , sammt den
auf dem Vermögen etwa haftenden
Schulden Von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und für ersatzpflichtig erklärt
wird, in Gemäßheit der L .R .SS . 1500
bis mit 1504.

Bruchsal, 7 . Dezember 1896.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Röder .
B .793 . Nr . 59,917. Heidelberg ,

Eingetragen wurde :
1 . Zu O .Z . 35 Band II des Gesell -

schaftsregtsters — Firma „Bertha
Wohlgemuth LCte " , offene Han¬
delsgesellschaft in Heidelberg.

Die Gesellschaft ist aufgelöst. Das
Geschäft ist mit Aktiven und Passiven
auf die bisherige Theilhaberin , Bertha
Wohlgemuth hier, übergegangen, welche
dasselbe unter der gleichen Firma als
Einzelfirma weiterführt .

2 . Zu O .Z . 607 Band II des Fir¬
menregisters die Firma „Bertha
Wohlgemuth L Cie ." in Heidel¬
berg.

Inhaberin ist die ledige Bertha Wohl¬
gemuth hier.

Heidelberg, den 12 . Dezember 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Reichardt .
B .722.3 . Nr . 8582. Adelsheim .

In das Gesellschaftsregister O .Z . 38
— Bauländer Viehhalle , Aktien¬
gesellschaft in Osterburken — wurde
eingetragen:

In der Generalversammlung vom 3 .
Dezember 1896 , in welcher mehr als
»/. des gesammten Grundkapitals ver¬
treten war, wurde einstimmig die Auf¬
lösung der Gesellschaft beschlossen.

Zu Liquidatoren wurden die Herren
Altbürgermeister Julius Hoffmann und
Kassier Florian Faulhaber , beide in' ' ' ernannt .

Dilzer in Weinheim" . Inhaber ist der ° Die Grundeigenthümer werden gleich-
Kaufmann Theodor Dilzer in Wein- zeitig aufgefordert, die seit der letzten
heim, welcher mit Amalte, geb . Sölzer , Fortführung in ihrem Grundeigenthum
verhetrathet ist. Artikel 2 des unterm etngetretenen, aus dem Grundbuch nicht
7 . Juni 1889 zu Frankfurt a . M . ab - ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
geschlossenenEhevertrags lautet : „Jedes führungsbeamten in der bezetchneten
der Brautleute und demnächstigenEhe- !Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
leute wirft von seinem beweglichen Ber - Form der Grundstücke eingetretenen Ber-
mögen die Summe von 50 Mark zur -
Gütergemeinschaft ein , während alles
weitere, jetzige und künftige , aktive und
passive Einbringen , insbesondere auch
der Erwerb aus Erbschaften , Schen¬
kungen und dergl. von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und verliegenschaftet sein
soll."

Weinheim, den 10 . Dezember 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stall .
B .812 . Nr . 12,198 . Boxberg . Indas diesseitige Firmenregister wurde

heute unter O .Z . 187 eingetragen:
Das unter O Z . 103 des diesseitigen

Firmenregisters eingetragene Handels¬
geschäft, Firma „Heinrich Häuter in

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Baumann .

Vermöqensabsoilderung .
B .826 . Nr . 10,670 . Mosbach . Die

Ehefrau des Buchbinders Johann Georg
Bosch , Maria Sabina , geb. Kuhn in
Königshofen, vertreten durch Rechtsan¬
walt Barth in Mosbach, klagt gegen ihren
Ehemann mit dem Anträge, sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von ! Osterburken, .
demjenigen ihres Ehemannes abzuson - Gemäß Art . 243 Abs . 2 des Han¬
deln .

" ^ ^ °
, delsgesetzbuches werden die Gläubiger

Termin zur mündlichen Verhandlung der Gesellschaft aufgefordert , sich bei
" " - - der letzteren zu melden.

Adelshetm, den 7 . Dezember 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kirsch .
B813 . Nr . 16,249 . Wein heim .

Unter O .Z . 232 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen die Firma :

„Rheinische Bandagen - , Gummtwaa-
ren- und Jnstrumentenfabrik Theodor

Boxberg" , ging laut Vertrag an den
ledigen Kaufmann Franz Schlereth über,
welcher dasselbe mit Einwilligung des
seitherigen Inhabers unter der gleichen
Firma mit dem Zusatz „Nachfolger"
fortführt .

Boxberg, den 8. Dezember 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wolf .
B '805 . Pforzheim . Zum Firmen¬

register Band II , O .Z . 856 wurde zu
der Firma G . Netdlinger , Näh¬
maschinengeschäft mitHauptniederlassungin Hamburg und Zweigniederlassung
hier , eingetragen: Die hiesige Zweig¬
niederlassung ist aufgehoben . Das Ge¬
schäft ging auf die Akttengesellschast
„ Ibs LinZ-sr LlanukaoturinA Oom-
xan ^ , Hamburg -, -4 . O . " über.

Pforzheim, 14 . Dezember 1896 .
Gr . Amtsgericht II . vr . Glock.

Strafrechtspflege.
Lai», « !, .

B .735 .3 . Nr . 27,897 . Karlsruhe .
Philipp Heldmann , geb. am 25 . De¬
zember 1870 zu Fränkisch - Grumbach,
Pferdeknecht , zuletzt hier wohnhaft, zur
Zeit an unbekannten Orten , wird be¬
schuldigt, als beurlaubter Reservist aus¬
gewandert zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des StG .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 27 . Februar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Karls¬
ruhe zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommandozu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt weiden.

Karlsruhe , den 23 . November 1896
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
B -821

"
Nr .

" 368l Staufen .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Bermessunas-
werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betr . Gemeinde anberaumt,
für die Gemarkung:

Wettelbrun» , Dienstag den 5 .
Januar 1897 , Vormitt . 8flz Uhr-

Döttingen , Donnerstag den 7.
Januar , Vormittags 8flz Uhr-

Ballrechten, Freitag , 8 . Januar ,
Vormittags 8flz Uhr-

Kirchhofen , Montag den 11 . Ja¬
nuar , Vormittags 8flz Uhr -

Krozingen, Freitag den 15 . Ja¬
nuar , Vormittags 8flz Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon .bis
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt , Donnerstag den 7 . Januar 1897 ,

änderungen sind die vorgeschriebenen"
andrisse und Meßurkunden vor der
aafahrt bet dem Gemeinderath oder

in der Tagfahrt bet dem Fortführungs¬beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder-
bestimmuug verloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen .

Staufen , den 14 . Dezember 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

Protscher .
B .827 . Donaueschingen .

Bekanntmachung.
Nachdem die Lagerbücher der Gemar¬

kungen Fischbach und Linach , Amt
Billingen, im Concept aufgestellt find ,werden dieselben gemäß Art . 12 der
Landesherr! . Verordnung vom 11 . Sep -
temper 1883 vom 21 . d. M . ab wäh¬
rend vier Wochen , d . i . bis zum 19 .
Januar k . I . auf dem zugehörigen
Rathhause öffentlich aufgelegt.

Hiervon werdendie Grundeigenthümer
benachrichtigt und aufgefordert, etwaige
Einsprachen gegen den Inhalt der einge¬
tragenen Beschreibungender Liegenschaf¬
ten und ihrer Rechtsbeschaffenheit in¬
nerhalb der bezeichneten Frist mündlich
oder schriftlich anzumelden.

Donaueschingen, 15 . Dezember 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

A . Zieg ler ._
VermischteBekanntmachungen .

B .809 .1 . Nr . 10,546 . Heidelberg
Bad . Staats -

Eisenbahnen.
Vergebung von Rrbeiien

zur AenderuugderBahusteigaulagei« Schwetzingen.
Diese Arbeiten, bestehend in :
a . Abbruch von beil . 290 Uckm Bahn -

steigrandstetnen,
i>. Versetzen von beil. 380 lkäm Bahn¬

steigrandsteinen,
ausschließlich der Lieferung letzterer ,aber einschließlich der Lieferung der
übrigen Materialien , sollen vergeben
werden . Das Bedingnißheft liegt bei
dem Bahnmeister I in Schwetzingenaus ,
von welchem auch Muster zu Angeboten
abgegeben werden.

Angebote,mit entsprechender Aufschrift
versehen , sind bei dem Unterzeichneten
bis zum

Montag den 28 . Dezember,
Bormittags 9 Uhr ,

einzuretchen , zu welcher Zeit die Eröff¬
nung stattfindet.

Heidelberg, den 15 . Dezember 1896 .
Der Großh . Bahnbauinspektor II .

B .818 .1 . Nr . 3159. Emmendingen .
Eiserne Brücke.
Großh. Wasser- und Straßenbau -

iuspektion Emmendingen vergibt im
Wege der Wettbewerbung die Herstellung
der 52flj in langen Straßenbrücke über
die Elz oberhalb Emmendingen (sogen .
Langenbrücke ) im Gewicht von 134300lr§ .
Die Angebote find für 100 LA Eisen
der fertig montirten und angestrichenen
Brücke zu stellen und mit der Aufschrift
„Elzbrücke " verschlossen und portofrei

daß das Berzetchniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge-

Bormittags 11 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmerder Inspektion

meinderath bekannt gewordenen Berän - einzureichen , woselbst die Bedingungen,
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermtn
M Einsicht der Betheiligten auf dem
liathhause aufliegt- etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzetchniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigentum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Pläne und Eisenverzeichniß zur Ein¬
sicht offen liegen . Zuschlagfrist längstens
3 Wochen nach der Eröffnungsverhand¬
lung.

Endtermin der Herstellung der Brücke
ist der 15 . Juni 1897 . Pläne , Beding¬
ungen und Eisenverzeichniß können gegen
Einsendung von 3 M . 50 Pf . von der
Inspektion bezogen werden.

Druck und Btlag der G . Braun ' fchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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